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Am 23. Januar startete die 

neue Filmreihe für 2019 mit 

ÉÊÒd«ÎÑÒd̈¿ÊÎÙdËŀ×dºÙÔÕÎÊÓ̆d

über alternatives und nach-

haltiges Wirtschaften .  

Die von Neumarkts Referen-

tin für Nachhaltigkeitsförde-

rung Stadträtin Ruth Dorner 

und Klimaschutzmanager 

Hidir Altinok ins Leben geru-

fene Aktion wird u.a. von 

Gloßner Immobilien, Klebl 

Hausbau, Lammsbräu und 

der Stadt Neumarkt finan-

ziert.  

Weitere Unterstützer sind der 

Eine- Welt- Laden Neumarkt, 

die Ortsgruppe Neumarkt 

vom Bund Naturschutz, akti-

ves Neumarkt e.V., das 

evangelische Bildungswerk 

und die katholische Erwach-

senenbildung.  

Die Themen reichen von 

solidarischen Wirtschaftsmo-

dellen über Plastikmüll bis 

zum weltweiten Artensterben. 

Die Vorstellungen beginnen 

jeweils um  

19 Uhr im Rialto Palast ,  

der Eintritt ist frei ! 

Interessierte Bürgerinnen und 

Bürger erhalten in der Stadt-

bibliothek die Film - DVDs und 

Bücher auch zum Ausleihen 

sowie weiteres Informations-

material zum jeweiligen  

Thema.  

Nächster Termin:  

Mittwoch, 20. Februar 2019  

¹ÍÊd¨ÑÊÆÓd§ÎÓdµ×ÔÏÊÈÙ̆

Thema: Plastikmüll und  

Konsumverhalten  
Regie: Grant Baldwin, CAN 2010  

Für ein Jahr messen sich Jen 

und Grant dabei, wer dem 

Konsum am besten ab-

schwören kann und die ge-

ringste Menge an Müll pro-

duziert. Ihr unbeschwerter 

Wettbewerb zeigt auf er-

nüchternde Weise die Abfall-

probleme in unserer Weg-

werfgesellschaft auf.  

"The Clean Bin Projekt " stellt 

das ernste Thema der Abfall-

reduzierung mit Optimismus,  

 

 

heißt es künftig vermehrt in 

Neumarkt, nachdem die 

Stadt zum 1.1.2019 dem 

Zweckverband kommunale 

Verkehrssicherheit Oberpfalz 

beigetreten ist.  

Wie von Neumarkts OB 

Thomas Thumann mehrfach 

betont, ̈ÉÎÊÓÙdÉÎÊd²ÆģÓÆÍÒÊdd

der Verbesserung der Ver-

ÐÊÍ×ØØÎÈÍÊ×ÍÊÎÙ̆.  

Sie wird gänzlich von jenen 

Mitbürgern finanziert, die zu 

gerne zu schnell unterwegs 

sind. Schließlich muss der 

Zweckverband kostende-

ckend arbeiten, wenn die 

hohen Kosten für Personal, 

Geräteanschaffung, deren 

Erhalt und Erneuerungen 

nicht dem Steuerzahler an-

gelastet werden sollen...  

 

ºÓÙÊ×dÉÊÒd¹ÎÙÊÑd̈«ÊØÙÊdÚÓÉd

»Ê×ÆÓØÙÆÑÙÚÓÌÊÓdvtu}̆dÎÒd

Landkreis Neumarkt gibt es 

kostenlos den aktuellen Ver-

anstaltungskalender, der seit 

Ende Januar auf Messen, im 

Landratsamt, in den Gemein-

den und auch online im Ser-

vicebereich auf der Touris-

mus- Webseite  verfügbar ist.  

̈®ÓdÐÔÒÕÆÐÙÊ×d«Ô×ÒdËÎÓÉÊÓd

sich hier (fast -  Anm.d.Red.)

alle Kirchweihen, Dorf -  und 

Brunnenfeste, Kultur -  und 

Musikveranstaltungen, Märkte 

und verkaufsoffene Sonntage 

sowie Führungen aller Art. 

Der Veranstaltungskalender 

ist eine der am meisten 

nachgefragten Publikationen 

ÉÊØd±ÆÓÉÐ×ÊÎØÊØ̆, stellte 

Landrat Willibald Gailler zu-

sammen mit Abteilungsleiter 

Michael Gottschalk, Sachge-

bietsleiter Michael Endres 

und Tourismusreferentin 

Christine Riel bei der Präsen-

tation im Landratsamt fest.  
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(BN / DKZ / akz/spp - o)  

Laut  DZK, dem Deutschen 

Zentrum für Diabetesfor-

schung am Helmholtz Zent-

rum München gehört der 

Diabetes mellitus mit rund 

sechs Millionen Patienten 

und mit vermutlich ebenso 

vielen Menschen mit uner-

kanntem Diabetes oder ho-

hem Risiko für diese Stoff-

wechselerkrankung zu den 

größten Volkskrankheiten in 

Deutschland.  

Schätzungen der Vereinten 

Nationen gehen davon aus, 

dass bis zum Jahr 2040 die 

Zahl der weltweit an Diabetes 

erkrankten Menschen von 

jetzt 415 Millionen um mehr 

als 50 Prozent auf etwa 642 

Millionen ansteigen wird.  

Diabetes wurde deshalb von 

den Vereinten Nationen als 

erste nicht durch eine Infekti-

on ausgelöste Erkrankung zu 

einer globalen Bedrohung der 

Menschheit erklärt.  

Allgemein bekannt und aner-

kannt ist in Fachkreisen die 

Tatsache, dass jeder Diabe-

tiker erheblich selbst dazu 

beitragen kann seine Blutzu-

ckerwerte zu optimieren und 

übergewichtige Diabetiker 

haben dem Diabetesberater 

Sven- David Müller zufolge 

sogar die Möglichkeit, ihre 

Stoffwechselstörung zu  

heilen.  

Neben Bewegung, Medika-

menten und angepasster 

Ernährungsweise können 

Diabetiker auch auf die Na-

turheilkunde setzen.  

Viele Ärzte verordnen ihren 

Diabetes - Patienten überwie-

gend Tabletten, Insulin und 

Diabetesdiät. Doch auch in 

der Naturheilkunde stecken 

viele Möglichkeiten, die den 

Blutzucker senken. Ferner 

sind Autogenes Training oder 

Yoga wichtige Methoden 

speziell für Diabetiker, Stress 

abzubauen. Stresshormone 

wie Cortison steigern die 

Blutzuckerwerte und sind oft 

die Ursache für Überzucke-

rung. Das Stresshormon 

Cortison ist bei vielen Diabe-

tikern auch für die Gewichts-

zunahme verantwortlich, so 

der bekannte Diabetesexper-

te. Daher ist es für Diabetiker 

notwendig, für Entspannung 

zu sorgen.  

Wissenschaftliche Studien 

beweisen, dass beispiels-

weise die Mineralstoffe Zink 

und Chrom für Diabetiker 

sehr wichtig sind. Nicht sel-

ten wird der Effekt der Pflan-

zenheilkunde von Ärzten 

unterschätzt.  

 

Zimt gegen Zucker  

Seit vielen Jahren steht Zimt 

ganz hoch im Kurs in der 

naturheilkundlichen Diabetes

- Therapie. In Zimt stecken 

Bioaktivstoffe, die den Blut-

zuckerspiegel senken und die 

Insulinwirkung verbessern. 

Um den Körper nicht mit 

Cumarinen zu überlasten, 

empfiehlt Sven - David Müller  

Ceylon- Zimt oder wässrige 

Zimtextrakte.  

Fast alle Diabetiker leiden 

unter einem Mangel an Zink 

und Chrom, die für die Blut-

zuckerregulation aber essen-

tiell sind. Grund dafür ist, 

dass durch die erhöhten 

Blutzuckerwerte beide Mine-

ralstoffe verstärkt ausge-

schieden werden. Der Man-

gel muss behoben werden. 

Zu den zinkreichen Lebens-

mitteln gehören auch Mee-

resfrüchte. Seefische sollten 

bei Diabetikern häufig auf 

den Speiseplan stehen, da 

sie nicht nur reich an Zink, 

sondern auch an Omega - 3-

Fettsäuren sind. Chrom 

kommt in Vollkornprodukten 

und Schnittkäse vor. Die 

Einnahme von Nahrungser-

gänzungsmitteln wie Zink-

histidin -  oder Chrom -

Präparaten sollte jedoch mit 

dem Arzt besprochen wer-

den, informiert Autor Müller in 

einem seiner Bücher 

̈©ÎÆÇÊÙÊØ- Ampel und Blut-

ßÚÈÐÊ×dÓÆÙŀ×ÑÎÈÍdØÊÓÐÊÓ̆r 

 

Ballaststoffe entlasten den 

Blutzuckerspiegel  

Eine pflanzenorientierte Kost 

ist für Diabetiker hervorra-

gend, da sie viele Ballast-

stoffe enthält, die die Blutzu-

ckersteigerung nach dem 

Essen verlangsamen und die 

Darmflora aufbauen. Die 

Bakterien der Darmflora beu-

gen Entzündungen vor, die 

sonst den Blutzuckerspiegel 

erhöhen.  

Sven- David Müller ist Diabe-

tesberater der Deutschen 

Diabetes Gesellschaft und 

hat zehn Jahre an der Unikli-

nik Aachen die Diabetesbe-

ratung geleitet. Für seine 

Aktivitäten in der Diabe-

tesaufklärung wurde er 2005 

mit dem Bundesverdienst-

kreuz ausgezeichnet. Vor 

wenigen Tagen ist das neue 

Buch von Sven - David Müller 

ÒÎÙdÉÊÒd¹ÎÙÊÑd̈§ÑÚÙßÚÈÐÊ×d

ÓÆÙŀ×ÑÎÈÍdØÊÓÐÊÓ̆dÎÒd²ÆÎÓßd

Verlag erschienen.  

 

Studien zeigen auch: Mit 

Fisch und Meeresfrüchten 

lässt sich der Winterblues 

vertreiben. Garnelen, Kabel-

jau, Lachs und Thunfisch 

enthalten beispielsweise 

besonders viel Tryptophan. 

Dieser Eiweißstoff ist nicht 

nur lebensnotwendig -  in 

unserem Gehirn wird er zu 

Serotonin umgewandelt, ein 

Hormon, das glücklich 

macht, beruhigt und so ein 

weiterer wichtiger Baustein 

auch für unser Gesundheit 

ist.  

Fisch hat einen hohen Anteil 

an Omega - 3- Fettsäuren, die 

ebenfalls das Wohlbefinden 

fördern und zur Fitness von 

innen beitragen. Zudem un-

terstützen sie die Bildung von 

Körperzellen, wirken entzün-

dungshemmend und sind 

daher auch gut für Haut und 

Haar.  

Wer im Herbst und Winter auf 

Fisch setzt, hat somit gute 

Chancen, den alljährlichen 

Stimmungskiller zu vertrei-

ben. Am besten gelingt dies 

mit Soul - Food - Gerichten: 

Essen zum Wohlfühlen.  

Ob heiße Suppen, Eintöpfe 

oder Ofengerichte: Soul 

Food wärmt von innen, gibt 

Kraft und ist Balsam für die 

Seele. Auch mit Fisch und 

Meeresfrüchten gelingen 

solche Gaumenschmeichler  ˾

und das mit wenig Aufwand. 

Viele Marken bieten daher 

nicht nur tiefgekühlten Fisch 

und Meeresfrüchte an, son-

dern liefern zu den Produkten 

auch gleich leckere und un-

komplizierte Rezeptideen.  
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(spp - o) Wellpappe ist 100 

Prozent Natur. Sie besteht 

ausschließlich aus nach-

wachsenden Rohstoffen und 

ist biologisch abbaubar. Da 

liegt es auf der Hand, das 

umweltverträgliche Verpa-

ckungsmaterial auch bei der 

Gartenarbeit einzusetzen.  

Gewusst wie, kann es Er-

staunliches bei der Garten-

gestaltung und - pflege leis-

ten, beispielsweise bei der 

Anlage eines Beetes. Wer 

möchte, kann das dafür vor-

gesehene Areal mit Holzbret-

tern, dicken Ästen oder Stei-

nen einfassen, dann kommt 

die Wellpappe zum Einsatz. 

Zum Beispiel in Form ge-

brauchter Versandkartons, 

von denen vorher die Klebe-

bänder entfernt werden. Die 

Fläche wird mit dem Öko -

Material abgedeckt und mit 

einer fünf bis zehn Zentime-

ter dicken Erdschicht be-

streut. Darauf wird anschlie-

ßend ausgesät und ausrei-

chend gewässert  ˾dann ist 

das Beet fertig. Der Vorteil: 

Unter der Pappschicht be-

kommt das Unkraut kein Licht 

zum Wachsen. Gleichzeitig 

wird Würmern, Insekten und 

Mikroorganismen ein ange-

nehmer Lebensraum mit 

reichlich Nahrung geboten.  

̈©ÆØd¼ÊÑÑÕÆÕÕÊÓ×ÔÍÕÆÕÎÊ×d

wird größtenteils aus Bruch -  

und Durchforstungsholz her-

gestellt, der Leim für das 

Verkleben der Papierbahnen 

besteht aus Mais - , Weizen -  

oder Kartoffelstärke  ˾das 

macht Wellpappe zu einem 

natürlichen, umweltverträgli-

ÈÍÊÓd¬Æ×ÙÊÓÍÊÑËÊ×̆pdØÔd©×rd

Oliver Wolfrum, Geschäfts-

führer des Verbands der 

Wellpappen - Industrie. Beim 

Einsatz als Pflanzenschutz-

mittel kann sie gut die sonst 

oft angewandte Chemiekeule 

ersetzen. Vor allem Obstbäu-

me werden häufig von 

Schädlingen wie dem Apfel-

wickler befallen. Um diese zu 

bekämpfen, können um den 

Baumstamm angebrachte 

Ringe aus Wellpappe helfen.  

 

(akz- o) Dem Schimmel ade 

sagen mit ökologischen 

Kalkfarben und sich zu Hau-

se wohlfühlen kann man mit 

Kalkfarben, - putzen und  

- spachtel.  

Kalkfarben sind seit Jahrhun-

derten bekannt. Der traditio-

nelle mineralische Anstrich 

auf Sumpfkalkbasis erlebt 

derzeit eine Renaissance. 

Immer mehr Haus -  und 

Wohnungsbesitzer wünschen 

sich, dass ihr Eigenheim die 

Umwelt möglichst wenig 

belastet und  

dass keine Gesundheitsge-

fährdung von den Baustoffen  

ausgeht. Einfach bewusstes 

Wohnen im Einklang mit der 

Natur, mit warmen Holzober-

flächen und offenporigen 

Materialien an den Wänden. 

Optimal für gute Raumluft 

sind Kalkfarben, - putze und 

- spachtel. Mit ihrer dampf-

diffusionsoffenen Funktion 

regulieren sie das Raumklima 

und sind aufgrund ihres ho-

hen pH - Werts schimmel-

hemmend. Die behandelten 

Wände nehmen vom ersten 

Anstrich an überschüssige 

Luftfeuchtigkeit auf und ge-

ben diese später wieder ab. 

Damit haben sie eine positive 

Wirkung auf die Raumluft-

qualität.  

Der ökologische Hersteller 

Auro (www.auro.de) bietet 

ein komplettes umweltver-

trägliches Kalksortiment. Es 

basiert auf Sumpfkalk und 

steht somit für Wohngesund-

heit. Die Profi - Kalkfarbe 

enthält keine chemischen 

Zusätze, als Bindemittel und 

Pigment zugleich fungiert 

Calciumhydroxid, Wasser ist 

das Lösungsmittel. Auch 

Elternherzen schlagen höher: 

Bei der Herstellung des 

Kalksortiments verzichtet 

Auro sowohl auf kunststoff-

basierte Bindemittel als auch 

auf den Zusatz von Lösemit-

teln und Konservierungsstof-

fen. Für farbige Akzente lässt 

sich einfach die Kalkbuntfar-

be per Rolle oder Bürste 

auftragen. Schöne glatte 

Wände entstehen mit der 

Kalk- Glattspachteltechnik, 

die nur Kalkspachtel, Kalk-

buntfarbe und Wasser enthält 

und mit einer Glättekelle 

aufgetragen wird. Es entste-

hen hochverdichtete Ober-

flächen, die sich seidenglatt 

anfühlen. In verschiedenen 

Farben gibt es den Marmor-

look oder die Beton - Optik.  

²ÎÙd«ÆÒÎÑÎÊd²Ĩ×ÙÑ̂Ød

̄©ÎÓÐÊÑĨÍ×Ê̂dËÎÓÉÊÙdØÎÈÍdÎÓdÉÊ×d

Händlersuche auch ein  be-

liebter Neumarkter Anbieter 

der Produkte dieses Bremer 

Herstellers.  

 

(BN-ØÊmd«ÊÙÙÊdÚÓÉdĚÑÊdÍÆÇÊÓd

im Spül  ˾und Abwasser 

nichts verloren.  

Was immer wir an Frittier  ˾

und Bratenfetten, Salatölres-

ten, ranzig gewordene Fetten 

und Ölen entsorgen, gehört in 

den Wertstoffhof -   

am besten in dem gut ver-

schlossenen Kunststoff -  

oder auch Glasbehälter, in 

dem wir sie gekauft haben.  

Auch das Beseitigen von 

Resten des Anbratöls oder  

f˾etts aus den Pfannen sollte  

nicht im Spülbecken oder in 

der Spülmaschine erfolgen. 

Größere Mengen können im 

kalten Zustand (!) in ein ver-

schließbares Gefäß gegos-

sen und entsorgt werden. An 

der Pfannenwand verblei-

bende Reste können mit 

einem Stück Küchenrolle 

abgewischt und das vollge-

sogene Stück Küchenrolle in 

den Restmüll geworfen wer-

den.  

Das hat nicht nur den Vorteil, 

dass weniger Öl / Fett ins 

Abwasser gelangt,  

es verringert auch die für den 

Reinigungsvorgang erforderli-

che Menge an Fett lösenden 

Salzen und Spülmitteln -   

ein zusätzliches Plus für 

unsere Umwelt.  

SCHIMMEL ADE...
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GANZ GESUND 
Praxis für  

Physiotherapie / Krankengymnastik  
(privat und alle Kassen) 

 

Naturheilkunde / Osteopathie  

Erlenweg 21 
92367 Pilsach 

Tel.: 09181/270 5535 
www.ganzgesundpraxis.de  

!ƭƭŜǎ ŦǸǊ LƘǊ ǎŎƘǀƴŜǎ ½ǳƘŀǳǎŜ 
 

§ ¢ǸǊŜƴ ƴŀŎƘ aŀǖ ƻŘŜǊ ŜȄƪƭǳǎƛǾ  
ŀǳǖŜǊƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘ  

§ ²ƻƘƴȊƛƳƳŜǊ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘ ƻŘŜǊ ǘƻǇ ƳƻŘŜǊƴ 

§ .ŜǧŜƴ ƛƴ ŀƭƭŜƴ IƻƭȊŀǊǘŜƴ 

§ ǇŀǎǎŜƴŘŜ aŀǘǊŀǘȊŜƴ ǳƴŘ  
.ŜǧŜƴκ5ŜŎƪŜƴ ŘŀȊǳ - 

§ ǾƻƳ bŀǘǳǊǇǊƻŘǳƪǘ ōƛǎ Ȋǳ ŘŜƴ tǊƻŘǳƪǘŜƴ 
ŦǸǊ !ƭƭŜǊƎƛƪŜǊ ŀǳǎ ǳƴǎŜǊŜǊ 

§ ΦΦΦǳƴŘ ǾƛŜƭŜǎ ƳŜƘǊ 
 

²ƛǊ ƳŀŎƘŜƴ LƘǊŜ ²ƻƘƴ- ǳƴŘ 
{ŎƘƭŀƊǊŅǳƳŜ ǿŀƘǊΦΦΦ 
 

hō ŀǳǎƎŜŦŀƭƭŜƴ ƻŘŜǊ ƪƻƴǾŜƴǝƻƴŜƭƭ - ǿƛǊ ǎƛƴŘ 
Ƴƛǘ ƪǸƴǎǘƭŜǊƛǎŎƘŜǊ YǊŜŀǝǾƛǘŅǘΣ ƳŜƛǎǘŜǊƘŀƊŜǊ 
tǊƻŦŜǎǎƛƻƴŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ Ƴƛǘ IŜǊȊ ŘŀōŜƛΣ LƘǊŜ 
¢ǊŀǳƳƳǀōŜƭ  ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ LƘƴŜƴ Ȋǳ Ŝƴǘπ
ǿŜǊŦŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ ǇǊƻŘǳȊƛŜǊŜƴΦ 
 

LƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ .ŜǊŀǘǳƴƎ -  
ŀƭƭŜǎ ŀǳŎƘ ōŜȊŀƘƭōŀǊΚ bŀ ƪƭŀǊΗ 
 

!ƭǎ ŀǳǎōƛƭŘŜƴŘŜǊΣ ǊŜƎƛƻƴŀƭŜǊ CŀƳƛƭƛŜƴōŜǘǊƛŜō 
ǊŜŀƭƛǎƛŜǊŜƴ ǿƛǊ LƘǊ ²ǳƴǎŎƘǇǊƻŘǳƪǘ ŀǳǎ IƻƭȊ ƛƴ 
ōŜǎǘŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ Ȋǳ ŦŀƛǊŜƴ tǊŜƛǎŜƴΦ 
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5ŀǳŜǊ мнр ¦9 
±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎƻǊǘ aƛǧŜƭǎŎƘǳƭŜ ŀƴ ŘŜǊ ²ŜƛƴōŜǊƎŜǊǎǘǊŀǖŜ 
 ²ŜƛƴōŜǊƎŜǊǎǘǊΦ пмΣфному bŜǳƳŀǊƪǘ 
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Neumarkt i.d.OPf., 

27.01.2019  

Schulabgänger ohne Ausbil-

dungsplatz  

Auch im Schuljahr 2018/2019 

wird wieder ein 

̈§Ê×ÚËØÎÓÙÊÌ×ÆÙÎÔÓØÏÆÍ×dl§®¯m̆d

am Staatlichen Beruflichen 

Schulzentrum Neumarkt 

i.d.OPf. durchgeführt.  

Der Landkreis Neumarkt 

i.d.OPf. erhielt dafür nun den 

Förderbescheid über 38.000 

Euro, die die Europäische 

Union aus Mitteln des Euro-

päischen Sozialfonds hierfür 

zur Verfügung stellt. Landrat 

Gailler zeigte sich sehr er-

freut, dass die Bemühungen 

des Landkreises zur Verbes-

serung der Ausbildungssitua-

tion für Jugendliche vor Ort 

Anerkennung finden. Mit der 

Förderung für dieses 

Berufsintegrationsjahr gelang 

es dem Landkreis somit be-

reits zum 15. Mal, für eine 

berufsvorbereitende Maß-

nahme Mittel aus dem euro-

päischen Sozialfonds (ESF) 

abzurufen.  

Zielgruppe dieser Maßnahme 

sind Jugendliche ohne Aus-

bildungsplatz, in erster Linie 

auch mit Sprachdefiziten, die 

besondere Unterstützung 

benötigen, um einen guten 

Start ins Berufsleben zu 

schaffen. Ohne diese Maß-

nahme hätten sie oftmals 

wenig Aussicht, um auf dem 

regulären Ausbildungsmarkt 

Fuß zu fassen.  

Neben der Vermittlung be-

rufsfeldbezogener, fachtheo-

retischer Kenntnisse, einem 

hohen Anteil betrieblicher 

Praxis und einer sozialpäda-

gogischen Betreuung sollen 

die Teilnehmer auch durch 

eine gezielte Sprachförde-

rung die Voraussetzungen für 

eine dauerhafte Integration in 

den Arbeitsmarkt erlangen.  

Die Ausbildung in diesem 

Vollzeitangebot erfolgt durch 

den Unterricht an der Be-

rufsschule und durch Praktika 

an jeweils zweieinhalb Tagen 

in der Woche. Die Durchfüh-

rung des Projektes obliegt 

zur Hälfte der Schule und zur 

anderen Hälfte einem Ko-

operationspartner, in diesem 

Schuljahr wieder der bfz 

gGmbH Regensburg, Außen-

stelle Neumarkt.  

Mit den zugesagten Förder-

mitteln können die Aufwen-

dungen des Kooperations-

partners bfz gGmbH komplett 

finanziert werden.  

Die diesjährige Maßnahme 

wird derzeit von 13 Jugendli-

chen besucht. Mit 6 Schülern 

hat etwas weniger als die 

Hälfte der Schüler Migrati-

onshintergrund.  

Im vergangenen Schuljahr 

2017/2018 haben von den 

insgesamt 17 Teilnehmern 

des Berufsintegrationsjahres 

14 eine Ausbildung oder 

einen Arbeitsplatz gefunden. 

Drei Schüler besuchen eine 

weiterführende Schule. Auf-

grund dieser positiven Er-

gebnisse hoffen wir auch für 

diese Maßnahme, dass wie-

der ein Großteil der Jugend-

lichen in Ausbildung oder 

Arbeit vermittelt werden 

kann.  

Ansprechpartner:  

Michael Gottschalk   

Telefon:  09181 470 - 210 

E- Mail:  

gottschalk.michael@landkreis

- neumarkt.de  

(spp -Ômd®ÓdËÊ×ÓÊd±ĨÓÉÊ×d×ÊÎq

sen, ein neues Hobby aus-

probieren oder die Fremd-

sprachen auffrischen  ˾viele 

Senioren nutzen ihren wohl-

verdienten Ruhestand, um 

Dinge zu tun, von denen sie 

früher immer geträumt ha-

ben. 77 Prozent wollen mobil 

und unterwegs sein. Das gilt 

selbst für die über 80 -

Jährigen.  

Fast alle Senioren legen gro-

ßen Wert auf Kontakt zu 

Freunden und Verwandten 

und stehen technischen 

Neuerungen wie dem Internet 

offen gegenüber. Inzwischen 

nutzt fast jeder dritte Bun-

desbürger ab 65 Jahre ein 

internetfähiges Handy.  

Hersteller von Senioren -

Smartphones haben den 

Trend erkannt und reagieren 

mit einer Reihe von speziel-

len Produkten, die sie  ˾wie 

beispielsweise das Linzer  

Unternehmen Emporia 

(www.emporia.de)  ˾gemein-

sam mit der Zielgruppe ent-

wickeln. Denn Best Ager 

haben auch klare Prioritäten, 

insbesondere, was die Funk-

tionalitäten und den Bedien-

komfort betrifft.  

Für Senioren, die kein 

Smartphone wollen, gibt es 

konventionelle Mobiltelefone, 

mit denen auch der beliebte 

Messenger WhatsApp funkti-

oniert. Senioren können da-

mit ohne Smartphone dabei 

sein, wenn Familie und 

Freunde chatten.  


